
WARUM SICH GL ASRECYCLING LOHNT:

Richtiges Glasrecycling ist ein echtes Plus für Umwelt 
und Klima, denn

… Glas ist zu 100 % ohne Qualitätsverlust wiederver-
wertbar und kann in Form von Recyclingglas beliebig 
oft zu hochwertigen neuen Glasverpackungen ver-
arbeitet werden.

… Recyclingglas bildet die wichtigste Grundlage bei 
der Herstellung von Behälterglas: Jede Glasverpa-
ckung besteht heute durchschnittlich zu 60 % aus 
Recyclingglas, grüne Glasflaschen oft sogar zu 90 %.

… der Einsatz von Recyclingglas schont natürliche 
Ressourcen, reduziert den Energieverbrauch erheb-
lich und leistet so einen bedeutsamen Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz.

Z A H L EN  U N D  FA K T EN  ZUM  
G L A SREC YCL I N G :

• �In Deutschland werden jährlich rund 2 Mio. Tonnen 
Recyclingglas gesammelt.

• �Bundesweit gibt es rund 250.000 Containersam-
melstellen für Recyclingglas.

• �Das Recycling einer einzigen Flasche spart so viel 
Energie, dass davon ein PC 25 Minuten, ein Farb-
fernseher 20 Minuten oder eine Waschmaschine 10  
Minuten lang mit Strom versorgt werden könnte.

• �Der Einsatz einer Tonne Recyclingglas bedeutet eine 
Einsparung von > 300 kg CO2 bei der Produktion  
neuer Glasverpackungen.

T I PP S  U N D  T RI CK S  ZUM  RI CH T I G EN 
REC YCL I N G :

Farben richtig trennen!
Die sorgfältige Trennung nach Farben spielt beim Glas
recycling eine wichtige Rolle. So gehört grünes Glas in  

den Grünglas-Container, weißes in den Weißglas- 
Container und braunes in den Braunglas-Container.

Blaues oder andersfarbiges Behälterglas gehört in den 
Container für Grünglas. Der Grund dafür? Grünglas 

kann mit anderen Farben vermischt werden,  
ohne dass die Farbe beeinträchtigt wird.

Gläser zuvor entleeren!
Bitte nur restentleerte Behältergläser  

in den Container werfen. 

Deckel vorher entfernen!
Vor dem Einwurf in den Behältercontainer bitte Deckel 

und Verschlüsse von den Gläsern und Flaschen  
(z. B. Korken) entfernen und separat entsorgen.

U NTE R F LU R­
CO NTA I N E R  ZU R 
A LTG L AS - 
E NTS O RG U N G
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Die Bereitschaft zur farbgetrennten Sammlung von Be­
hälterglas in der Bevölkerung und die Anforderungen 
an eine moderne Stadt- und Raumentwicklung erfor­
dern Anpassungen bei den Sammelsystemen. Negative 
Begleiterscheinungen wie Geräuschbelästigung, Sicht­
behinderung, überfüllte Behälter und Verschmutzung 
sollen vermieden werden.

B EH Ä LT ERG L A S  K A N N  AU CH  G A NZ 
L E I SE  I M  U N T ERG RU N D  G ESA M M ELT 
WERD EN . 

Mit einem modernen Design sorgen Unterflurbehälter 
auch in der Innenstadt für eine hohe Akzeptanz. Sie  
lassen sich ästhetisch ins Stadtbild integrieren, denn 
sichtbar ist nur der Einwurfschacht. Die Sammelbehäl-
ter für das Glas befinden sich unsichtbar im Untergrund.

Unterflursysteme bieten insbesondere für ältere oder 
in ihrer Bewegung eingeschränkte Menschen mehr  
Komfort und wirken sich positiv auf die Stadtsauberkeit 
und den Lärmpegel aus. Geruchsbelästigungen werden 
vermieden und Sichtbehinderungen entfallen.

VO R T EI L E  VO N  U N T ERFLU R S YST EM EN

Aufgrund ihrer Bauart sind sie: 
• �benutzerfreundlich
• �komfortabel befüllbar
• �platzsparend
• �geräuscharm 
• �barrierefrei erreichbar
• �besser gegen Vandalismus geschützt.

Die Entleerung erfolgt bedarfsweise, in der Regel jedoch 
wöchentlich.

STANDORTE  MIT  UNTERFLURSYSTEMEN 
( STAND  2019 ) :

• �Albert-Schweitzer-Straße
• �Am Breiten Pfuhl
• �Am Brunnen 
• �Am Heiderand
• �Ankerstraße
• �Bad Harzburger Weg
• �Bennstedter Straße
• �Bunastraße
• �Dessauer Straße (Sparkasse)
• �Dorotheenstraße
• �Eidechsenweg
• �Glockenblumenweg
• �Große Wallstraße
• �Großgörschenstraße (Breitenfelder Park)
• �Gustav-Menzel-Platz
• �Harz
• �Harzgeroder Straße (Nähe Schieloer Straße)
• �Heinrich-Zille-Straße
• �Hubertusplatz
• �Kantstraße
• �Kirchnerstraße
• �Läuferweg
• �Luisenstraße/Ludwig-Stur-Straße
• �Mühlrain
• �Oppiner Straße
• �Otto-Kilian-Straße
• �Passendorfer Weg
• �Pappelallee
• �Philipp-von-Ladenberg-Straße
• �Preßlersberg
• �Rosa-Luxemburg-Platz
• �Schülershof/Steinbockgasse
• �Universitätsring
• �Vogelherd
• �Waldstraße/Max-Sauerlandt-Ring
• �Zum Hufeisensee

U NTER FLU RCONTAI N ER ZU R ALTGL ASENTSORGU NG

Zusätzliche Abgabemöglichkeit besteht an den Wert-
stoffmärkten der Halleschen Wasser und Stadtwirt-
schaft GmbH in der

• Äußeren Hordorfer Straße 12
• Schieferstraße 2 und
• Äußere Radeweller Straße 15.

Außerdem sind aktuell 288 oberirdische Depotcon-
tainerstellplätze für die Sammlung von Behälterglas 
im Stadtgebiet eingerichtet.

DA S  G EH Ö R T  I N  G L A S CO N TA I N ER :

• �gebrauchte Verkaufsverpackungen aus Glas, wie 
Getränkeflaschen, Konservengläser, Marmeladen-
gläser, Senfgläser oder sonstiges Verpackungsglas

DA S  G EH Ö R T  N I CH T  I N  
G L A S CO N TA I N ER :

• Porzellan/Keramik/Steingut (Restmüll)
• Hitzebeständiges Glasgeschirr (Restmüll)
• Trinkgläser, z. B. für Wein oder Bier (Restmüll)
• �Glüh- und Energiesparlampen (Wertstoffmärkte/
Schadstoffmobil)

• Fensterglas/Spiegel (Restmüll)
• Bleikristall (Restmüll)

Bei weiteren Fragen zu diesem Thema können Sie 
sich an die Abfallberater/innen des Fachbereiches 
Umwelt der Stadt Halle (Saale) unter der Telefon-
nummer 0345 221–4655 wenden.


